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Die neue Wehrfrage in
OeſterreichUngarn.

Kaum iſt Dank dem mannhaften Vorgehen der Mehr-
heit im ungariſchen Abgeordnetenhauſe unter Führung des
Grafen Tisza der lange und unerquickliche Hader über
grundlegende Organiſationsfragen des öſterreichiſch-ungari-
ſchen Heeres zum Austrag gebracht worden, ſo bietet der
nachbarliche und verbündete Kaiſerſtaat aufs neue in einer
ſchwerwiegenden militäriſchen Angelegenheit ein Schauſpiel,
das uns Deutchen ſchier unbegreiflich erſcheinen will. Der
gemeinſame Miniſterrat lehnte die Forderung von 125
Millionen Kronen für eine Neugeſtaltung der Bewaffnung
der Artillerie ab, die nicht nur vom Kriegsminiſter,
ſondern von allen maßgebenden Autoritäten als unumgäng-
lich und für die Sicherung der Wehrhaftigkeit Oeſterreich-
Ungarns unbedingt notwendig erklärt worden iſt. Ge-
ſcheitert iſt die Forderung in erſter Linie an der Oppoſition
Ungarns, bei der angeblich finanzpolitiſche Gründe, in Wirk-
lichkeit aber zweifellos partei politiſche Rückſich-
ten maßgebend geweſen ſind, aber der gemeinſame Kriegs-
miniſter ſcheint auch die Unterſtützung ſeiner öſterreichiſchen
Kollegen nicht geſchloſſen für ſich gehabt zu haben. Die
Demiſſion des Kriegsminiſters als nächſte Folge der Ab-
lehnung ſeiner Forderung hat die Vorgänge in die Oeffent-
lichkeit gebracht. Der weiteren Entwicklung des ſo vor aller
Welt dokumentierten Konfliktes zwiſchen der Heeresverwal-
tung in Oeſterreich- Ungarn und der Mehrheit des Miniſter-
rates wird man mit einiger Spannung entgegenſehen
dürfen. Schließlich iſt doch auch Deutſchland an der Ent-
wicklung dieſer Angelegenheit intereſſiert. Früher wurde
bei uns an der Hand der militäriſchen Leiſtungsfähigkeit der
im Dreibund vereinigten Staaten: Deutſchland, Oeſterreich-
Ungarn und Jtalien vielfach eine Rechnung über die Ver-
teilung der Laſten und der Vorteile des Dreibundes auf-
geſtellt, wobei dann lange Zeit unſere Verhündeten, in erſter
Linie Oeſterreich-Ungarn, recht ſchlecht abſchnitten. Von
dieſer etwas mechaniſchen Berechnungsmethode iſt man mit
Recht abgegangen, doch hatte ſie das Gute gehabt, unſeren
Verbündeten ihre militäriſche Jnferiorität recht eindringlich
vor Augen zu führen. Das hatte in mancher Hinſicht den
gewünſchten Erfolg, und namentlich war es Oeſterreich-Un-
garn, das in anerkennenswerter Weiſe die Lücken ſeiner
Wehr auszufüllen ſtrebte. Wie viel in dieſer Beziehung er-
reicht worden iſt, ergibt ſich bei einem Vergleich zwiſchen
früher und heute. Um ſo peinlicher muß es berühren, daß
unſer Verbündeter an der Donau jetzt in einer Frage ver-
ſagt, die bei aller Wichtigkeit in militäriſcher Hinſicht in
finanzieller Beziehung keine übertrieben ſchwierige Aufgaben
mit ſich bringen würde. Man kann zugeben, daß die partei-
politiſchen Verhältniſſe in Ungarn dieſe Aufgaben nicht er-
leichtern, aber daß die ungariſchen Mitglieder des Miniſter-
rates durch ihr Votum von vornherein einen Appell an die
Mehrheit des ungariſchen Parlaments, das eben erſt unter
ſo ſchwierigen Umſtänden ſeine Bereitſchaft zu notwendigen
Opfern für das Vaterland bekundete, unmöglich gemacht
haben, iſt ein Vorgang, für den es weiten Kreiſen in
Deutſchland an Verſtändnis fehlen wird. Umſo mehr, als
dieſer Vorgang ſich kurz nach einer ohne vieles Reden be
ſchloſſenen Tat abſpielt, durch die das deutſche Volk im
Jntereſſe der Vervollſtändigung ſeiner Wehrhaftigkeit, die
doch auch ſeinen Verbündeten zugute kommt, dauernd
ſchwere Laſten auf ſich genommen hat.

Aus der Strafrechtskommiſſion.
Ueber die weiteren Arbeiten der Strafrechtskommiſſion

teilt der „Reichsanzeiger“ folgendes mit:
Die Kommiſſion iſt in den Abſchnitten 13 und 14, die von

den Verbrechen und Vergehen gegen die Sicherheit des öffent-
lichen Verkehrs (85 181-—188) und von den

gemein gefährlichen Verbrechen
(SS 189--195) handeln, in Einzelheiten mehrfach von den Vor-
ſchlägen des Vorentwurfs abgewichen. Die Strafvorſchrift gegen
die Verhinderung des Eiſenbahnbetriebes uſw. (S 184) iſt auf
Anſtalten, die Kraft und Wärme vermitteln, ausgedehnt,
auch iſt ebenſo wie bei der Vorſchrift gegen die Verhinderung des
Telegraphen-, Fernſprech- und Rohrpoſtbetriebes 185) der
Verſuch unter Strafe geſtellt worden. Die von dem Vorent-
wurf vorgeſchlagene Neuregelung der Strafandrohung gegen
Brandſtiftung, Exploſion und Ueberſchwemmung 189) iſt von
der Kommiſſion beibehalten, als Ergänzung aber die Wieder-
einfügung einer Vorſchrift gegen den Verſicherungsbetrug in Aus-
ſicht genommen worden. Jn der Vorſchrift über die Beſeitigung
von Sicherheitsvorrichtungen in lebensgefährlichen Betrieben
(F 190) iſt klargelegt, daß auch das Nichtanbringen von
Sichervorrichtungen ſtrafbar iſt. Bei Beratung des
15. Abſchnittes

Verbrechen und Vergehen im Amte
(SS 190--211) iſt nach dem Vorſchlage des Vorentwurfs eine Vor-
ſchrift aufgenommen, wonach als Beamte im Sinne des Ent-
wurfs alle Perſonen gelten, die zur Ausübung eines
öffentlichen Amtes berufen ſind. Bei der Be-
ſtechung für pflichtwidrige Handlungen hat die Kommiſſion
wieder die Faſſung des geltenden Rechtes „Handlung, die eine
Verletzung einer Amts oder Dienſtpflicht enthält“, geſetzt. Der
Tatbeſtand der Rechtsbeugung (F 200) iſt auf alle Fälle des

Mutterleibe oder durch Abtreibung ſelbſt tötet

direkten Vorſatzes beſchränkt. Der Tatbeſtand der Urkunden

fälſchung und die Beſtimmung über den Geheimnisbruch durch
Beamte des Auswärtigen Amtes 205) iſt unverändert ge-
blieben. Die Fs 206, 207 (Schutz des Poſt, Telegraphen und
Fernſprechgeheimniſſes) ſind einheitlicher geſtaltet worden. Das
Wort „rechtswidrig“ iſt überall durch „vorſätzlich“, die Wendung
„einem anderen eine ſolche Handlung geſtattet oder ihm dabei
Hilfe leiſtet“ durch „eine ſolche Handlung eines anderen geſtattet
oder befördert“ erſetzt. Unterſchlagung ohne Buchfälſchung wird
mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren bedroht; der Verſuch der nicht
qualifizierten Amtsunterſchlagung iſt ſtrafbar. Falls ein Be-
amter ſich bei Ausübung ſeines Amtes einer Gefangenenbefreiung
ſchuldig macht, tritt nach dem neu beſchloſſenen Abſ. 2 des S 129
Zuchthaus bis zu fünf Jahren, bei mildernden Umſtänden Ge-
fängnis nicht unter einem Monat ein. Die Aberkennung der
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter hat den dauernden
Verluſt des bekleideten Amtes von Rechts wegen zur Folge. Die
Haft iſt aus den Strafdrohungen des Abſchnitts beſeitigt.

Verbrechen und Vergehen gegen das Leben.
Nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion iſt wegen Mordes zu

beſtrafen, wer „vorſätzlich und mit Ueberlegung einen Menſchen
tötet“. Beim Totſchlag 213) ſind beſonders ſchwere Fälle mit
einer Strafdrohung von Zuchthaus nicht unter 10 Jahren oder
lebenslangem Zuchthaus vorgeſehen. S 214 wurde geſtrichen.
8 215: Wer einen andern auf ausdrückliches und ernſtliches Ver-
langen tötet, wird mit Gefängnis oder Einſchließung bis zu fünf
Jahren beſtraft. Kindestötung (S 216) wird mit Zuchthaus bis zu
10 Jahren bedroht. Bei Abtreibung 217) ſoll die weibliche
Perſon künftig als Täter ſtrafbar ſein, wenn ſie ihre Frucht im

oder die Tötung
durch einen anderen zuläßt (Abſ. 1), ein. Dritter dann, wenn er
mit Einwilligung der weiblichen Perſon die Frucht tötet. Das
Verſchaffen der Mittel gegen Entgelt wird wie die Haupttat
ſelbſt mit Gefängnis bis zu fünf Jahren beſtraft; der verſchärfte
Strafrahmen für das Abtreiben gegen Entgelt und das Ver-
ſchaffen der Abtreibungsmittel gegen Entgelt iſt Zuchthaus bis zu
10 Jahren, bei mildernden Umſtänden Gefängnis nicht unter drei
Monaten. Für die Abtreibung ohne den Willen der Schwangeren
iſt Zuchthaus nicht unter zwei Jahren beibehalten, die erhöhte
Strafe für Fälle mit tödlichem Ausgang geſtrichen. Die Tötung
der Frucht bleibt ſtraflos, wenn ſie ein Ar zt nach den Regeln
der ärztlichen Kunſt mit Einwilligung der weiblichen Perſon vor
nimmt, um von dieſer eine auf andere Weiſe nicht zu beſeiktigende
erhebliche Gefahr für Leiboder Leben abzuwenden.
Wegen Ausſetzung wird jeder, der einen anderen durch Aus-
ſetzung in hilfloſe Lage verbringt oder eine in hilfloſer Lage be-
findliche Perſon, die ſeiner Fürſorge unterſteht, hilflos läßt, mit
Gefängnis, in beſonders ſchweren Fällen mit Zuchthaus beſtraft.
Fahrläſſige Tötung (S 219) wird, falls der Täter wegen ſeines
Amtes, Berufes oder Gewerbes' zu beſonderer Aufmerkſamkeit
verpflichtet war, mit Gefängnis oder Einſchließung bis zu fünf
Jahren bedroht.
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Die innere Lage in der Türkei.
Verſchiedenen Konſtantinopeler Blättern zufolge wurde

der frühere Marineminiſter Mahmud Muktar-
Paſcha zum Kriegsminiſter ernannt.

Der Großweſir hielt am Montag in der Depu-
tiertenkammer eine eingehende Rede über die innere
und äußere Politik und ſtellte im Anſchluß daran die Kabi
nettsfrage. Der Miniſter des Aeußern verlas ein
Expoſé über die auswärtige Politik, in dem er beſonders
betonte, die Türkei werde den Krieg fortſetzen
und Friedensvorſchläge nur dann prüfen, wenn ſie
annehmbar ſeien. Er ſchloß mit den Worten: Das
ottomaniſche Reich wird vor dem Auslande wie ein einziger
feſter Block erſcheinen. Die Kammer ſprach darauf mit
194 gegen 4 Stimmen dem Kabinett ihr Vertrauen aus.

Die von der türkiſchen Kammer zur Unterſuchung in
der Angelegenheit des Verkaufs dreier Staats
domänen im Vilajet Adanaga durch den früheren
Finnnz miniſter Nail Bei eingeſetzte Kommiſſion hat
ſich dahin ausgeſprochen, daß der zwiſchen dem Finanzmini-
ſterium und den franzöſiſchen Kapitaliſten Grafen Leſſeps
und Baron Vandervreeg abgeſchloſſene Vertrag als geſe tz-
widrig annulliert werden müſſe. Einige Mitglieder der
Unterſuchungskommiſſion beantragten die Erhebung
der Anklage gegen den früheren Finanz-
miniſter.

Das Konſtantinopeler Blatt „Tanin“ weiſt die von
gewiſſen Kreiſen und Blättern vertretene Jdee der Bildung
eines Koalitions- oder Konzentrationskabinetts zurück. Die
Zeitung „Terdſchiman Hakikat“ erklärt, man müſſe die
gefährlichen Verräter vernichten, die in die Armee ein-
dringen, um Propaganda zu machen und die Gemüter der
Ottomanen zu vergiften. Viel bemerkt wird die Einbe-
rufung einer Verſammlung der Arbeiterverbände durch den
Stambuler Zentralklub des jungtürkiſchen Komitees.

Zahlreiche Arnauten von Priſchtina haben bei dem
Muteſſarif gegen die Anwendung des Bandengeſetzes gegen
die Familien von Aufſtändiſchen Einſpruch erhoben und
eine dringende Eingabe an die Regierung gerichtet, in der
ſie darauf hingewieſen haben ſollen, daß es an der Zeit
ſei, das Blutvergießen unter den Brüdern zu beenden und
die Forderungen des albaniſchen Volkes anzunehmen. Die
Lage hat ſich weiter verſchärft, weil die Führer der Albaner
fortgeſetzt verſuchen, die Bevölkerung gegen die Regierung

u

aufzuwiegeln. Bei Haſi haben neue Kämpfe ſtattgefunden,
bei denen es Fadil-Paſcha gelungen ſein ſoll, die Arnauten
zu zerſprengen. Die elfte Linienbrigade iſt mit der Eiſen
bahn nach Veriſovic befördert worden. Die Regierung
ſcheint entſchloſſen zu ſein, den Widerſtand der Arnauten
auf jeden Fall zu brechen.

Der Wali von Koſſowo iſt in Priſchting eingetroffen
und hat Verſtärkungen verlangt. Der Gendarmerie-
kommandant von Kumanowo iſt defertiert.

a a a J JDer italieniſch-türkiſche Krieg.
Doch Waffenſtillſtand?

Nach der Turiner „Stampa“ herrſcht in den diplomati-
ſchen Kreiſen Rom s eine große Tätigkeit. Sämtliche
Geſandten der europäiſchen Großmächte
ſeien trotz der Ferienzeit in Rom anweſend und heute werde
auch Miniſterpräſident Giolitti ſeinen Landaufenthalt
unterbrechen und nach Rom eilen, wo am Mittwoch, wie
„Avanti“ meldet, ein wichtiger Miniſterrat ſtattfinden
werde. Man vermutet, daß dieſe Einberufung mit den
bisher unverbindlichen Verſuchen nichtautoriſierter Perſön-
lichkeiten zuſammenhänge, Unterlagen für Verhandlungen
über einen Waffenſtillſtand zu finden.

Jtalieniſche Torpedobvote vor Chios.
Die Konſtantinopeler Blätter melden,

italieniſche Torpedoboote in den Gewäſſern
kreuzen.

Zum verluſtreichen Kampf bei Sidi Ali.
Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht folgende Einzel-

heiten über die Einnahme von Sidi Ali:
General Garion ließ in Sidi Said, Buchamez und auf der

Halbinſel Macabez die allernotwendigſte Beſatzung und begab ſich

mit allen Truppen ſeiner Diviſion nach Sidi Said. Hier wurden
die Truppen in ein Operationskorps unter dem General Lequio
und in eine Reſerve unter General Cavaciocchi geteilt. Um
316 Uhr rückten die Truppen des Generals Lequio in zwei Ko-
lonnen auf Sidi Ali vor. Eine dieſer Kolonnen wurde bei Sidi
Ali von den Vorpoſten des Feindes mit Gewehrfeuer empfangen.
Sie warf jedoch alsbald den Feind zurück und pflanzte die
Trikolore auf einem dort befindlichen Marabut auf. Jnzwiſchen
wurde die andere Kolonne von ſehr zahlreichen Streitkräften des
Feindes angegriffen. Die feindliche Artillerie wurde durch das
Feuer der italieniſchen Geſchütze zum Schweigen gebracht. Der
außerordentlich heftige Angriff des Feindes, deſſen Kräfte durch
Verſtärkungen bis auf 5- oder 6000 Mann anwuchſen, wurde
ſchließlich durch mehrere Gegenangriffe mit dem Bajonett und
mit Unterſtützung der geſamten Artillerie des Korps Lequio, des
verſchanzten Lagers von Sidi Said ſowie der Gebirgsartillerie
der Reſerve zurückgeſchlagen. Auf der Flucht wurde der Feind
dann durch das Kreuzfeuer der italieniſchen Batterien zerſtreut
und vernichtet. Die Jtaliener hatten 16 Tote, darunter
4 Askaris, und 73 Verwundete, davon 19 Askaris.
nach dem Kampfe vorgenommenen Erkundungen der verlaſſenen
feindlichen Stellungen führten zu der Entdeckung mehrerer

hundert Toter. Zahlreiche Waffen, Munition und
Verwundete fielen in die Hände der Jtaliener. Die Haltung
der italieniſchen Truppen war ſehr gut, beſonders in Anbetracht
der drückenden Hitze, die von dem ſeit dem Morgen wehenden
Ghibliwind verurſacht wurde. Die Stellung von Sidi Ali wurde
von Truppen der Kolonne des Generals Lequio, die die Nacht in
den eingenommenen Stellungen verbrachten, ausreichend verſtärkt.

Deutſches Reich.
Von des Kaiſers Nordlandfahrt. Seine Majeſtät

der Kaiſer machte Montag vormittag einen löngeren
Spaziergang und hörte abends den kriegsgeſchichtlichen
Vortrag.

Die neue Kolonialdenkmünze. Zu der im Marine
verordnungsblatt veröffentlichten Urkunde wegen Stif-
tung einer Kolonialdenkmünze bemerkt die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“:

Alle ehemaligen Schutztruppenangehörigen, die ſich nicht mehr
im aktiven Dienſt, aber noch in militäriſcher Kontrolle befinden
und Anſprüche auf die Denkmünze geltend machen, haben ſich zu
deren Erlangung nicht an das Kommando der Schutztruppe im
Reichskolonialamt, ſondern unter Vorlage des Militärpaſſes
bezw. ſonſtiger Ausweispapiere an das zuſtändige Bezirks-
kommando bezw. Meldeamt zu wenden. Ehemalige Schutztruppen-
angehörige, die in keiner militäriſchen Kontrolle mehr ſtehen und
Anſprüche auf die Kolonialdenkmünze geltend machen, melden
ſich am zweckmäßigſten unter Vorlage des Militärpaſſes oder
ſonſtiger Ausweispapiere bei dem ihrem jetzigen Wohnſitz zunächſt
gelegenen Bezirkskommando oder Meldeamt. Jm Auslande tritt
bei dieſen Perſonen an Stelle des Bezirkskommandos die zu
ſtändige Konſulatsbehörde.

Das erſte Geſchwader iſt Montag morgen von Wil
helmshaven naſchder. Oſtſee abgegangen.

Anhörung der r über die geplanten Maßnahmen für die Sicherheit zur See. Wie man
uns ſchreibt, wird die Reichsregierung einem Wunſche des
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Reichstags folgen und die von ihr auf Grund der von den
Sachverſtändigenkommiſſionen erſtattenten Gutachten in Aus-
ſicht genommenen Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit
der Perſonenbeförderung auf See vor ihrer endgültigen
Geſtaltung der See-Berufsgenoſſenſchaft vorlegen, die zu
dieſem Zweck, wie bei allen Maßnahmen, die ſich auf die
Sicherung des Seeverkehrs beziehen, ihre Arbeiter
vertreter heranziehen wird. Die See-Berufs-
genoſſenſchaft iſt bereits angewieſen worden, die Begut
achtung des ihr zugehenden Materials ſorechtzeitig zu bewirken, daß die für den kommen-
den Herbſt in Ausſicht genommene neue Konferenz die
auf die Stellungnahme der deutſchen Regierung bei der
internationalen Konferenz in London von weſentlichem Ein
fluß ſein dürfte keine Verzögerung erleidet. Die etwa
in Frage kommenden Maßnahmen können zum Teil in die
von der See-Berufsgenoſſenſchaft erlaſſenen Vorſchriften ein
greifen. So hat beiſpielsweiſe die See-Berufsgenoſſenſchaft
für überſeeiſche Paſſagierdampfer eine beſtimmte Anzahl
und Stellung der waſſerdichten Querſchotten vorgeſchrieben,
durch die bis zu einem gewiſſen Grade die Unſinkbarkeit
eines Schiffes gewährleiſtet wird. Die Schottenvorſchriften
der See-Berufsgenoſſenſchaft ſtellen an die Schwimmfähig-
keit der Paſſagierdampfer umſo höhere Anforderungen, je
größer die Schiffe ſind; große Schnelldampfer ſollen noch
ſchwimmfähig bleiben, wenn zwei benachbarte Abteilungen
überflutet ſind. Ob dieſe Vorſchriften noch einer Erweiterung
oder Abänderung bedürfen, wird die Konferenz im Herbſt
zu entſcheiden haben.

Regierung und Paragraph 100 q. Gegenüber der
offiziöſen Behauptung, daß die Beratung über den
Paragraph 100 q der Gewerbeordnung auf ausdrücklichen
Wunſch des Handwerks von der Tagesordnung der letzten
Handwerkerkonferenz abgeſetzt worden ſei, erklärt der
Bund der Handwerker, da die Leitung des Deutſchen
Handwerks- und Gewerbekammertages ebenſowenig
wie die des Bundes der Handwerker einen derartigen
Wunſch geäußert habe, ſo ſei niemand legi
timiert geweſen, im Namen des Handwerks auf die
Beratung über den Paragraph 100 q zu verzichten.
Die Regierung ſcheine ſolche Konferenzen mit Abſicht derartig
zuſammenzuſetzen, daß die wirkliche Meinung des Hand
werks auf ihnen nicht zum Ausdrucke komme; in
ſeiner großen Mehrheit denke das deutſche Hand-
werk jedenfalls nicht daran, die Forderung nach
Beſeitigung des Paragraphen 100 q fallen zu laſſen.

Das Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte beſtimmt in 8 390,
daß Angeſtellte, die vor dem 5. Dezember 1911 bei Lebensverſiche-
rungsunternehmungen einen Vrerſicherungsvertrag geſchloſſen
haben, auf ihren Antrag von der Beitragsleiſtung befreit werden
können, wenn die Angeſtellten für dieſe Verſicherungen beim Jn-
krafttreten des Geſetzes ſoviel an Prämien aufwenden, als ſie
ihrem Einkommen gemäß an eigenen Beiträgen für die ſtaatliche
Verſicherung hätten entrichten müſſen. Da über die Auslegung
dieſer Geſetzesbeſtimmung Zweifel entſtanden, wandte ſich der
Verband deutſcher Lebensverſicherungs Ge
ſell ſchaften an das Direktorium der Reichsverſicherungs-
anſtalt für Angeſtellte mit der Bitte, den die Angeſtellten be-
unruhigenden Auslegungsverſuchen des S 390 entgegenzutreten.
In ſeiner Antwort wies das Direktorium darauf hin, die Be
hauptung, eine Ergänzungsverſicherung ſei nur zuläſſig, wenn
ſie durch eine inzwiſchen eingetretene Gehaltserhöhung nötig
werde, ſei unzutreffend. Nach den Darlegungen des Re
gierungsvertreters im Reichstage bei der dritten Beratung des
Geſetzes am 5. Dezember 1911 ſtehe es jedem Angeſtellten, für
den vor dem 5. Dezember 1911 ein Verſicherungsvertrag abge
ſchloſſen worden ſei, frei, in der Zeit bis zum Jnkrafttreten des
Geſetzes (alſo vorausſichtlich bis zum 1. Januar 1913) ſeine Ver
ſicherung auf den vom Geſetz für ſeine Befreiung von der Bei-
tragspflicht geforderten Beitrag zu erhöhen. Der Angeſtellte ſei
hierbei nicht an die Verſicherungsunternehmung gebunden, bei
der er die Grundverſicherung abgeſchloſſen habe.

Alldeutſcher Verbandstag in Erfurt. Der Alldeutſche Ver
band hält in den Tagen vom 6. bis 9. September ſeinen
18. Verbandstag in Erfurt ab.

Von der Reichsverſicherungsordnung. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht die Verordnung betreffend die Jnkraftſetzung von
Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung vom 5. Juli 1912,
gleichzeitig die Bekanntmachung betreffend Uebergangs-Be
ſtimmungen für die Unfallverſicherung nach der Reichsverſiche
rungsordnung vom 10. Juli 1912.

Zwei Spione? Am Montag nachmittag wurden
auf der Hauptwache in Swinemünde zwei Herren, die
ſich als ein Muſiklehrer nebſt Sohn aus Poſen ausgaben,
eingeliefert, weil ſie im Feſtungsgebiet photographiſche
Aufnahmen gemacht hatten. Jhre Feſtnahme hatte ein
Kurgaſt, ein Rechnungsrat aus Potsdam, veranlaßt, dem
ſie auffielen, namentlich auch, weil ſie gebrochen deutſch
ſprachen. Die Platten wurden vorläufig beſchlagnahmt.

Ausland.
Das ſchnellſte Kriegsſchiff der Welt.

Der große ruſſiſche Torpedokreuzer
„Novik“ hat auf ſeiner erſten Probefahrt am 14. er. voll
ausgerüſtet und mit kriegsmäßiger Belaſtung während
Rehrerer Stunden eine Geſchwindigkeit von 36 Knoten
erreicht. Das Schiff iſt alſo das ſchnellſte Kriegs
ſchiff der Welt. Es iſt nach Plänen der Vulkanwerft
von den Putilowwerken gebaut und mit vom Vulkan ge
lieferten Maſchinen und Keſſeln ausgerüſtet. Da bei der
Fahrt bei weitem nicht die volle Maſchinenleiſtung zur An
wendung gebracht wurde, ſo iſt zu erwarten, daß das
Schiff noch eine erheblich größere Geſchwindigkeit erreichen
wird.
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Die Lage in Portugal.
Jn Loures, Bucellas und zwei anderen in der Nähe

von Liſſabon gelegenen Gemeinden haben die Republi-
kaner die Orts geiſtlichen vertrieben. Zahl-
reiche Einwohner verfolgten die Geiſtlichen bis vor die
Tore von Liſſabon. Der Pfarrer in Bellas iſt verhaftet
worden. Die Blätter melden außerdem noch weitere Ver-
haftungen, die damit begründet werden, daß in Bellas eine
Empörung angezettelt werden ſollte.

England in Perſien.
Jn der Sitzung des engliſchen Oberhauſes am

15. er. regte Lord Curzon die Frage der transperſiſchen
Bahn an und erſuchte die Regierung dringend, ſich die Sache
zweimal zu überlegen, bevor ſie ſich irgend einem derartigen
Plan zuwende. Der Redner betonte, daß die Bahn die Wirkung
haben würde, die Frage der indiſchen Verteidigung aufzurollen.

Lordpräſident des Geheimen Rats, Viscount Morleh, wiederholte
im weſentlichen die Erklärung des Staatsſekretärs Grey vom
10. Juli und fügte dann hinzu: Jndem wir uns die Wahl offen
gelaſſen haben, eine Eiſenbahnkonzeſſion zu verlangen, wenn
die Zeit dazu gekommen iſt, haben wir nicht beabſichtigt, und be
abſichtigen auch nicht, jede ausländiſche Unternehmung aus
Perſien auszuſchließen. Wir haben kein Recht dies zu tun. Es
wäre nachteilig für Perſien und von keinem großen Vorteil für
uns ſelbſt. Wir haben nicht den Wunſch, ſelbſt in Perſien im
gegenwärtigen Zeitpunkt Bahnen zu bauen, wohl aber wünſchten
wir, uns vor der Möglichkeit zu ſchützen, plötzlich zu ſehen, daß
Perſien wichtige Konzeſſionen erteilt hat, die eine unſere politi-
ſchen Intereſſen ſchädigende und unſere Grenze ſtrategiſch be
drohende Macht bedeuten könnten. Wir wünſchen daher, die
Möglichkeit zu behalten, ſelbſt in Perſien Bahnen zu bauen.

Marokko.
Aus Marrakeſch wird unter dem 9. Juli gemeldet:

Der Konflikt zwiſchen El Glaui und Mtugi dauert an. Jn
der Bevölkerung wird ſchon davon geſprochen, daß Hriba,
der Prätendent des Susgebiets, als Sultan aner-
kannt wird. General Lyautey hat dem franzöſiſchen
diplomatiſchen Agenten Anweiſungen gegeben für den Fall,
daß eine Räumung der Stadt notwendig werden ſollte.

Die Präſidentſchaftswahlen in Panama
haben einen ruhigen Verlauf genommen. Der Kandidat Por
ras wurde ohne Oppoſition gewählt, da die beiden Kandi-
daten Padro Diaz und Dr. Aroſemenag, der bisherige Präſident,
im letzten Augenblick Verzicht geleiſtet hatten.
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Serbien. Ein königlicher Ukas ordnet die Einberufung
ſämtlicher Reſerviſten zu einer zwanzigtägigen Uebung in
den Monaten Juli, Auguſt und September an. Sämtliche Reſerve
offiziere werden zu einer ſechswöchigen Waffenübung einbe-
rufen. Nach einem am Sonntag abend gefaßten Beſchluß des
Abgeordnetenklubs der Regierungspartei verbleibt die gegen-
wärtige Regierung bis zu der Herbſtſeſſion der Skupſchting im

Die Luftſchiffahrt.
Tödlicher Sturz.

Jn Bourg en Breſſe ſtürzte bei einem gelegentlich des
Nationalfeſtes veranſtalteten Fluge der Aviatiker Oliveres
aus einer Höhe von 150 Metern herab. Der Flieger, der ver-
ſchiedene Knochenbrüche davongetragen hatte, ſtarb kurze Zeit
darauf.

Aus Nah und FHern.
Die Mitglieder des nationalen deutſch- amerikaniſchen

Lehrerbundes
waren Sonntag abend einer Einladung der Hamburger Ober-
ſchulbehörde zu einem geſelligen Beiſammenſein gefolgt. Als
Vertreter der Oberſchulbehörde hieß Schulinſpektor Fricke die
Gäſte willkommen; er begrüßte ſie als Landsleute und Kollegen
und hob in ſeiner Anſprache die engen Beziehungen zwiſchen den
Vereinigten Staaten und Deutſchland hervor. Redner ſchloß mit
einem Hoch auf das Wohl des nationalen deutſch- amerikaniſchen
Lehrerbundes. Es folgten eine Reihe weiterer herzlicher An-
ſprachen, für die im Namen der deutſch- amerikaniſchen Lehrer
Dr. Fick dankte.

Die Mitglieder des Deutſch- Amerikaniſchen Lehrerbundes
trafen Montag nachmittag aus Hamburg in Düſſeldorf ein.

Verheerende Wirbelſtürme. Mehrere hundert
Menſchen umgekommen.

Dem „New-York Sun“ wird aus Mexiko gemeldet, daß im
Staate Guanajuato heftige Wirbelſtürme großen Schaden ver
urſacht haben. Mehrere hundert Perſonen ſollen um
gekommen und ganze Ortſchaften vernichtet wor-
den ſein. Der Schaden wird auf 20 Millionen Dollar
geſchätzt.

Der Transportarbeiterſtreik in England. Jn Birkenhead ſind
ſämtliche Dockarbeiter in den Ausſtand getreten wegen eines
Streites mit den Arbeitgebern über die Beiträge für die Arbeiter-
verſicherung. Eine ſpätere Meldung aus London, 15. Juli,
beſagt: Die Einigungsverhandlungen zwiſchen den
Unternehmern und den Dockarbeitern machen Fortſchritte. Ein
Mitglied des Komitees der Ausſtändigen teilte mit, daß die
Vertrauensleute der Arbeitgeber und der Streikenden heute nach
mittag eine Zuſammenkunft haben werden.

10 000 Baumwollarbeiter im Ausſtand. Aus Newbedford
(Maſſachuſetts) wird gemeldet: Ueber 10000 Arbeiter von elf
Baumvwollſtoffabriken ſind, um gewiſſe Forderungen durchzuſetzen,
in den Ausſtand getreten.

Ein engliſches Unterſeeboot aufgelaufen. Das Unterſeeboot
„C 61“ iſt bei den Pentland Skerries aufgelaufen. Das Unter
ſeeboot „C 65“ verſuchte es Montag früh abzuſchleppen, der Ver-
ſuch mißlang jedoch.

Dampfer geſunken. Wie aus Hamburg gemeldet wird, rannte
der von NewYork kommende Hapagdampfer „Cincinnati“ bei der
Einfahrt in den Kuhwärder Hafen den Schleppdampfer
„Michel“ an, der ſank. Die Mannſchaf* wurde gerettet.

Schwere Automopbilunfälle. Jn der Nähe von Cochem über-
ſchlug ſich auf friſch gepflaſterter Landſträße ein Automobil. Der
Chauffeur kam unter den Wagen, zwei Jnſaſſen wurden heraus-
geſchleudert. Alle drei ſind lebensgefährlich verletzt. Ein ſpätere
Meldung aus Cochem beſagt: Die bei dem Automobilunfall in
der Nähe von Cochem Verunglückten ſind vier Herren aus Güters-
loh. Der Chauffeur erlitt einen Bruch des Schlüſſelbeins; die
drei anderen Jnſaſſen wurden nur leicht verletzt. Das Automobil
war in ſchneller Fahrt gegen einen Sperrſtein gerannt und um
gekippt.

Nach dem Eiſenbahnunglück bei Schmiedefeld. Am Sonntag
verſtarb die bei dem Eiſenbahnunglück bei Schmiedefeld ſchwer-
verletzte Elfriede Meier. Die Zahl der Opfer beträgt jetzt elf.

Ein Dampfer in gefährlicher Lage. Der engliſche Dampfer
Silverwings“ iſt bei der Jnſel Gorriſi geſtrandet. Die
Lage des Schiffes iſt gefährlich.

Ein 100 000 Mark-Vermächtnis. Der verſtorbene Kommer-
zienrat Fritz Vorſter, Teilhaber der Chemiſchen Fabrik G. m.
b. H. Kalk, bedachte, wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, das
evangeliſche Krankenhaus in Kalk mit einem Veremächtnis von
100 000 Mark.

Zur Bootskataſtrophe auf dem Bodenſee wird aus Rorſchach
weiter gemeldet: Unter den bei dem Bootsunglück auf dem Boden-
ſee ertrunkenen elf Perſonen befinden ſich drei Schweſternpaare.
Wie es heißt, hat ein nach Lindau abfahrender Dampfer
keinen Verſuch gemacht, die Verunglückten zu retten.

Folgenſchwerer Grubenbrand. Die „Schleſiſche Ztg.“ meldet
aus Zabrze: Auf dem Oſtfeld der Königin Luiſegrube brach am
Montag in dem Redenflöz auf der 314. Meterſohle ein Gruben-
brand aus. Bei den Abdämmungsarbeiten wurde durch Gas
ein Mann getötet und zwei leicht verletzt.

Zahlreiche Begnadigungen in Frankreich? Wie in Paris ver,
ſichert wird, wird der Juſtizminiſter in nächſter Zeit dem Präſi
denten Fallières gelegentlich des Nationalfeſtes ein Dekret vor-
legen, durch welches eine gewiſſe Anzahl wegen politiſcher und
Preſſedelikte Verurteilter begnadigt werden ſoll. Unter den zu
Begnadigenden ſoll ſich Guſtav Herve befinden.

In der Betrunkenheit. Am Sonntag griff im Dorfe Felsöor-
cſeny (Ungarn) ein Trupp betrunkener Bauernburſchen einen
Gendarmeriepoſten, der aus einem Zugführer und einem Ge-
freiten beſtand, mit Steinwürfen an. Der Gefreite, der von einem
Steinwurf getroffen wurde, gab einen Schuß ab, der einen
Bauernburſchen tötete und den hinter ihm ſtehenden
Gutsverwalter Adler ſchwer verletzte.

13 Gebäude eingeäſchert. Nach einer Meldung aus Wismar
ſind in der vergangenen Nacht bei Tarno witz bei Klütz 13 Ge-
bäude niedergebrannt.

Wind- und Waſſerhoſen. Jn verſchiedenen Landteilen Nord
Amerikas ſind Wind- und Waſſerhoſen aufgetreten, wobei fünf
Perſonen umkamen. Der Materialſchaden wird auf mehr
als eine Million Dollars geſchätzt. Der größte Schaden wurde in
Denver angerichtet, wo die Hauptſtraßen überſchwemmt ſind
und der Eiſenbahnverkehr vollkommen eingeſtellt wurde. Eine
Perſon iſt dort umgekommen. Eine drei Meter hohe Waſſer-
ſäule ging über Alton (Jllinois) fort, wo vier Perſonen ertranken.

Eine ganze Familie vergiftet. Nach einer Meldung aus
Prag iſt die fünfköpfige Familie des Arbeiters Studnicka
infolge des Genuſſes giftiger Schwämme lebensgefährlich.
erkrankt.

Die Beulenpeſt. Auf Puerto Rico haben ſich drei neue Fälke
von Beulenpeſt ereignet.

Frau Toſelli erkrankt. Die Komteſſe von Montignoſe, ehe
malige Kronprinzeſſin von Sachſen, iſt an Bauchfellent-
zündung erkrankt. Der Zuſtand iſt derart, daß die Aerzte ihre
Ueberſiedelung in das Krankenhaus von Fieſole angeordnet haben.
Dort ſoll ſie einer Operation unterzogen werden. Dieſe Er
krankung der Komteſſe hat den Vorwand zu einer Annäherung
zwiſchen ihr und ihrem ehemaligen Gemahl Toſelli gegeben,
der ſich von ihr ſcheiden ließ. Toſelli weilt an ihrem Kranken-
bette.

Jn der Luft von Bitterfeld nach Bremen.
(Von einem Teilnehmer.)

Am Abend des 6. Juli eilten, von Halle kommend, auf der
Berliner Landſtraße zwei Autos, welche von ihren Jnſaſſen in
Bitterfeld mit den Körben zweier Luftſchiffe vertauſcht werden
ſollten. Da der mittelmäßig ſtarke Wind den Autos entgegenſtand,
mußte vorausſichtlich die Luftfahrt von Bitterfeld wieder zurück
über Halle nach Südweſten führen, ſo daß ein Wiedertreffen in
Würzburg ins Auge gefaßt wurde.

Gleich nach der Ankunft an der Ballonhalle wurden an die
beiden Ballons, die, weithin ſichtbar, von Tauen auf dem freien
Platz vor der Halle gehalten wurden, die Körbe befeſtigt und in
die des größeren Ballons „Nordhauſen“ ſtiegen fünf, in die
des kleineren „Halle“ drei Perſonen, unter denen auch ich das
Vergnügen hatte, mich zu befinden. Die nachgeprüften Jnſtru-
mente wurden eingeſtellt und der Sandballaſt, der bei uns in nur
828 Sack beſtand, ausgemeſſen. Dann ein kurzes Kommando, und
beide Ballons ſtiegen zuſammen um 9 Uhr 20 Min. unter gegen
ſeitigem „Glück ab“ der Luftſchiffer in die Höhe.

Doch ſollten dies nicht die letzten Worte ſein, die ausgetauſcht
wurden, denn die Jnſaſſen beider Körbe konnten ſich wohl noch
eine halbe Stunde lang unterhalten, wobei bei der veränderten
Windrichtung nach Weſt-NordWeſt ein Frühſchoppen im Bremer
Ratskeller verabredet wurde, um die Wetten der beiden Ballon-
führer, wer von ihnen bis früh 6 Uhr die weiteſte Strecke zurück
gelegt habe, zum Austrag zu bringen.

Dann ſtieg der Ballon „Nordhauſen“, kurz nachdem wir mit
ihm faſt gleichzeitig um 10 Uhr die Bahnſtrecke
Deſſau-- Cöthen überſchritten hatten, höher und verſchwand
bei zunehmender Dunkelheit in etwas nördlicherer Richtung,
ſeinen Stand von Zeit zu Zeit nur noch durch den Schein der elek
triſchen Lampe verratend.

Beim Uebergang über die Saale zwiſchen Calbe und
Barbh ſahen wir die Lichter von Schönebeck und dahinter,
einer mächtigen Jllumination vergleichbar, das Flammenmeer
von Magdeburg. Jn der lautloſen klaren Luft, in der kein
Windhauch merklich wurde, obwohl wir mit einer Stunden-
geſchwindigkeit von rund 30 Kilometern dahinſauſten, gewährten
die punktierten Lichtbänder, welche die Straßen Fabrikgebäude
und Bahnhöfe anzeigten, einen unbeſchreiblich ſchönen Anblick, und
indem wir noch in ihm verſunken waren, ſahen wir, wie dicht
neben der ſich dunkel aus der Flut von Helligkeit abhebenden mäch-
tigen Silhouette des Domes ſtoßweiſe und ſpringbrunnenähnlich
Feuergarben zum Nachthimmel emporgeſchleudert wurden, ſo daß
in uns ſchon der Gedanke wach wurde, Zuſchauer eines Brandes
in der mittleren Stadt zu ſein. Doch als wir uns 11 Uhr 30 Min.
über dem Juſtizgebäude befanden, ſtellte ſich die Erſcheinung als
eine gutartige heraus, nämlich als ein Brillantfeuerwerk, das
offenbar anläßlich des Turnerfeſtes abgebrannt wurde.

Nachdem wir Magdeburg hinter uns gelaſſen und Neu-
haldensleben überflogen, wurde es dunkel unter uns in der
Waldeinſamkeit der Letzlinger Heide, wo Menſch und
Tier zur Ruhe gegangen war. Um Mitternacht begrüßten wir
den 7. Juli mit einer Flaſche Bier die einzige, die während
der Fahrt getrunken wurde und unſer Führer, der ſich in den
ätherbeſchwingten Höhen wie kaum wohl ein. anderer auskennt,
ließ die Gelegenheit nicht vorübergehen, auch auf den Mond, „die
wackelige Lampe“, mit der Aufforderung zu trinken, ihr Licht
ſtärker leuchten zu laſſen zu unſerem Nutz und Frommen. Dies
ließ ſich der alſo Geehrte nicht zweimgl ſagen, goß ſein ſilbernes
Licht über die Heide und ließ es in den Kanälen und Moorwaſſer-
lachen wunderſam glitzernd widerſpiegeln. Es war unvergleich
lich ſchön: über uns das wolkenloſe, ſternbeſäte Firmament und
unten das mondbeglänzte Land, das aus dem dunklen Grün der
Wälder Kühlung und von den friſchgemähten Wieſen würzigen
Heuduft zu uns heraufſchickte.

Wie wir teils andächtig im Bewundern der Natur, teils Aus-
guck haltend nach einem Wegezeichen, in einer Höhenlage von
150-—200 Metern dahinfuhren, leuchteten 12 Uhr 55 Min. links
vor uns Lichter auf, die, nach der Richtung und unſerer Fahr-
geſchwindigkeit zu urteilen, als der Bahnhof von Oebisfelde an-
geſprochen wurde und richtig: eine Viertelſtunde ſpäter kreuzten
wir die Bahnſtrecke Oebisfelden-Gardelegen. Während
wir nun ſcharf nach Oſten lugend die letztgenannte Stadt feſt
ſtellen wollten, blitzte es plötzlich am Nachthimmel auf, jetzt noch
ein zweites Mal; in der Hoffnung, das könnte ein Zeichen vom
Ballon „Nordhauſen“ ſein, ſignaliſierten wir mit unſerer elek-
triſchen Lampe dreimal, darauf drüben ebenfalls ein dreimaliges
Aufleuchten: Es beſtand kein Zweifel mehr, unſer Ballon hatte
ſeinen großen Bruder, den wir in weiter Ferne von uns ver-
meinten, wiedergefunden in der Nacht.

Gegen 2 Uhr ward es im Oſten heller und es begann ein
wundervolles Farbenſpiel, das mit der heraufkommenden Dämme-
rung an Glanz und Pracht immer mehr zunahm. Und als der
junge Tag ſich voll entfaltete, erſchien auch wieder der Ballon
„Nordhauſen“ auf der Bildfläche, von uns zum erſten Male 2 Uhr
40 Min. mit Jubel geſichtet; leider war aber bei der Entfernung
von gegen 6 Kilometern keine Verſtändigung möglich. Eine
friſche Morgenbriſe ſetzte ein und wir flogen über die erwachende
Lüneburger Heide, in der das Wild, erſchreckt durch den
Anblick des Ballonungetüms, flüchtig Deckung ſuchte; wir ſahen
in idylliſch gelegene Bauernhöfe von niederſächſiſcher Bauart, in
denen die Menſchen noch von der Wochenarbeit ausruhten, aber
die Hunde uns anbellten und das Federvieh gackernd herumflog,
nicht wiſſend, wohin es ſich in ſeiner Angſt vor uns verkriechen
ſollte. Die erſten Menſchen, die wir zu Geſicht bekamen, ant-
worteten auf unſere Frage, wie die nächſte große Stadt hieße:
Uelzen. 3 Uhr 40 Min. überflogen wir auch die Bahnſtrecke
Hannover--Uelzen und wandten uns nun ſcharf nach Weſten, ſo
daß unſere Hoffnung, angeſichts Bremen landen zu können, be-
feſtigt wurde. Wir unterhielten uns mit dem Wachpoſten vom
78. Jnf.-Regt. auf dem Truppenübungsplatz Munſter,
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über deſſen Barackenlager wir 4 Uhr 25 Min, flogen und ſchon
grüßten von ferne die zwei Kirchtürme von Soltau. Doch
ſollten wir dieſe Stadt nicht in der Nähe zu ſehen bekommen, denn
der Wind nahm leider eine nördliche Richtung an und führte uns
öſtlich von Neuenkirchen vorbei, in deſſen Höhe wir uns 5 Uhr
30 Min. befanden, auf Scheeſel zu. Freilich hätten wir bei
dem ſparſamen Verbrauch an Sand, von dem wir noch vier Sack
bei uns hatten, weiterfliegen können, doch im Hinblick auf die
günſtige Bahnverbindung entſchloß ſich unſer Führer, ſchon vor
et Bahnlinie Hamburg--Bremen niederzu-
gehen.

Schnell, doch mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit, wurde die
Landung vorbereitet, ein Stück Heideland hinter einem Wald für
ſie ausgeſucht, noch einmal das Verhalten beim Niedergang ein
geſchärft, das Schleppſeil heruntergelaſſen, dann drei Ventilzüge
zu je vier Sekunden und wir berührten, während der Führer den
bereitgelegten Ballaſt an Flaſchen und Sand aus dem Korbe warf,
die Erde mit einem leichten Aufſchlag, dem wir mit einer Knie-
beuge, verbunden mit Klimmzug, begegneten. Blitzſchnell zog
der Führer die Reißleine, die er vor wenigen Minuten aus
et hatte, herunter, der Korb ſtand ſtill und langſam ſenkte
ich die Ballonhülle auf die Seite. Dabei hätte ſie faſt die Drähte
einer Telegraphenleitung, die wir vorher wegen des Waldes nicht
geſehen hatten, mitgenommen, wenn ſie nicht der Führer, noch
im Korbe ſtehend, an den Stricken zur Seite gezogen hätte.

Somit waren wir dank der hervorragenden Führung über
aus glatt Punkt 6 Uhr gelandet. Es wurde feſtgeſtellt,
daß wir in 8 Stunden 40 Minuten bei einer Luftlinie von
rund 260 Kilometern eine Wegſtrecke von etwa 300 Kilometern,
alſo durchſchnittlich 34,5 Kilometer in der Stunde, zurückgelegt
hatten, und Zwar, wie der Hygrograph in einer faſt durchweg
horizontalen Linie markierte, in einer Höhenlage von ungefähr
180 Metern, die wir nur beim Flug über Magdeburg mit höheren
Regionen vertauſcht hatten.

Während wir uns daranmachten, nach Anweiſung des Führers
den Ballon zu verpacken, kamen ſchon rührige Leute, uns zu helfen,
ſo daß die Verladung nicht ganz eine Stunde dauerte.

Nachdem uns der liebenswürdige Herr des Rittergutes
Veerſe dankenswerterweiſe mit einem kurzen Jmbiß bewirtet
hatte, wurden wir, begleitet von ſeinem Töchterlein, nach Bahn
hof Scheeſel gefahren und befanden uns programmäßig um
410 Uhr am Bremer Ratskeller ein, während uns auf dem Markt-
platz von dem Dom herunter, gleichſam zu unſerem Empfang,
mächtige Fanfaren entgegenklangen.

Doch die Jnſaſſen des Ballons „Nordhauſen“ waren nicht da,
er war, während wir landeten, nach Norden weitergefahren, ver
mutlich in der Vorahnung, mit der „Viktorig Luiſe einen Gruß
in den Lüften wechſeln zu können.

Wir mußten alſo ohne ſie die Heimfahrt antreten und langten
abends um 6 Uhr in Halle an, wo wir uns zum Abſchied und
auf Wiederſehen die Hände ſchüttelten in dem Bewußtſein,
wunderbare Stunden in der freien Natur, fern von irdiſchen
Menſchen getrieben, miteinander verlebt zu haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Naumburg a. S., 15. Juli. (Ordensverleihung.)

Der „Reichsanzeiger“ gibt die Verleihung des Roten Adlerordens
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub an den Generalmajor a. D.
von Buek in Naumburg a. S, bekannt.

Eckartsberga, 15. Juli. (Die Wahl des Bürger
meiſters Sommerburg) aus Dermbach zum Bürgermeiſter
von Eckartsberga iſt von der Regierung beſtätigt worden.

Nordhauſen, 15. Juli. (Milchpreisherabſetzung.)
Die hieſigen Milchhändler haben den Preis für ein Liter Voll-
milch von 22 Pfg. auf 20 Pfg. herabgeſetzt.

Langenſalza, 14. Juli. (Jur Affäre „Dr. Schliebe“.)
Ueber das Vermögen der Firma F. A. Schliebe, vorm. L. Linck,
Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt hier, iſt das Konkurs-
verfahren eröffnet worden. Wir haben über die
Schwindeleien des „Dr. ing. Schliebe“ wiederholt berichtet.
Man e daß der Flüchtige nach Amerika entkom-
men iſt.

Kalbe a. S., 15. Juli. (Fleiſchpreiserhöhung.)
Die hieſigen Fleiſchermeiſter erhöhten dens Verkaufspreis
für Rindfleiſch um 10 Pfg. Weiter wurde die Maßnahme ge
troffen, kleinere Mengen als Viertelpfund nicht mehr abzugeben.

W. Netzſchkau, 15. Juli. (Großfeuer.) Heute nachmittag
kurz nach 1 Uhr brach in der Fabrik von Richard Popp
Großfeuer aus. Die Fabrik iſt vollſtändig nieder
gebrannt. Die anſtoßenden Wohnhäuſer des Kaufmanns und
Lotteriekollekteurs Gläzel und Robert Buchholz ſtehen zurzeit in
Flammen. Sie dürften ebenfalls vollſtändig vernichtet werden.
Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch unbekannt.

y. Neundorf, 15. Juli. (40jähriges Beſtehen des
Landwehrvereins.) Der Krieger- und Landwehrverein
konnte am Sonntag auf ein vierzigjähriges Beſtehen zurückblicken,
das in großzügiger Weiſe gefeiert wurde.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
V. München, 15. Juli. Den „Münchener Neueſten Nach

richten“ zufolge wurde der Komponiſt Richard Trunk, bis-
heriger Dirigent der „Münchener Bürgerſängerzunft“, zum Diri-
genten des New-Yorker „Arion“ gewählt.

Sport und Jagd.
W. Stockholm, 15. Juli. Jm Ringen in der Federgewichts

klaſſe erhielt der Finne Koskelo den erſten, der Deutſche
Peſt ſt acker den zweiten und der Finne Laſanen den dritten

reis.

Kurorte und Reiſen.
W. Eine neue ſalzhaltige Schwefelquelle. Aus Detmold

wird gemeldet: Jn dem 860 Meter tiefen Kalibohrkoch bei
Sonneborn iſt in der Nacht zum Sonntag unter donner-
artigem Getöſe eine ſalz haltige Schwefelquelle zum
Ausbruch gekommen, die nach Anſicht der Lippiſchen Blätter die
beſtimmte Ausſicht auf ein neues Kurbad eröffnet. Mit
ſtarkem Druck werden die Waſſermaſſen oben aus dem etwa
30 Meter hohen Bohrtum herausgeſchleudert. Fortwährend
wiederholt ſich dies Schauſpiel mit einviertel- bis einhalb-
ſtündigen Unterbrechungen. Das Brauſen und Ziſchen iſt etwa
20 Minuten weit hörbar. Das ausſtrömende Waſſer hat eine
graue Färbung und ſchmeckt ähnlich wie Stahlbrunnen. Es wird
vermutet, daß ein unterirdiſcher Lauf der ungefähr 10 Kilometer
entfernten Pyrmonter Quelle getroffen ſei.

Letzte Telegramme.
Zu Ehren des Prinzen Heinrich.

Frankfurt a. M., 16. Juli. Turner, Sänger und Sport
vereine ſowie Schulen brachten dem Prinzen Heinrich, dem
Protektor des Bundesſchießens, geſtern abend einen Fackel
zug, deſſen Vorbeimarſch dreiviertel Stunden dauerte. Etwa
10 000 Perſonen nahmen daran teil.

Keine Spione.
Swinemünde, 16. Juli. Die beiden feſtgenommenen

Perſonen, die in den Verdacht der Spionage gekommen
waren, ſind wieder auf freien Fuß geſetzt worden. Es hat
ſich herausgeſtellt, daß es ſich um zwei harmloſe Deutſche,
einen Muſiklehrer aus Poſen und deſſen Sohn, handelt.

Zum Generalſtreik in Zürich.
Zürich, 16. Juli. Die Behörden haben weitere Ne-

preſſalien ergriffen. Der Sekretär des Arbeiterverbandes
wurde ver haftet. Die Arbeit ſoll angeblich heute wieder
aufgenommen werden.

Von den Olympiſchen Spielen.
Stockholm, 16. Juli. Geſtern fand der Schlußkampf

im Springen vom Trampolin ſtatt. Dabei erhielt Adlers
(Schweden) die goldene und Zürner (Deutſchland) die
ſilberne Medaille. Jm Gruppenſchwimmen von Damen
ſiegte England und erhielt die goldene, Deutſchland die
ſilberne Medaille. Jm Prämienreiten fielen drei Preiſe
an Schweden; dann folgte ein Deutſcher. Jn Gegen-
wart des Königs und der Königin fand darauf die feierliche
Preis verteilung für die Olympiſchen Spiele ſtatt.
Der König überreichte den Eichenlaubkranz, die goldenen
Medaillen und die verſchiedenen Wanderpreiſe an die erſten
Preisträger, der Kronprinz die ſilbernen Medaillen an die
zweiten Preisträger und der Herzog von Weſtgotland
die bronzenen Medailſen an die dritten Preisträger. Der
Kronprinz brachte im Namen des Königs ein Hoch auf die
Preisträger aus.

Tödlicher Fliegerſturz.
Sebaſtopol, 16. Juli. Der Militärflieger

Zakutsky iſt abgeſtürzt, wobei er den Tod fand.
Schnelle Juſtiz.

London, 16. Juli. Der junge Mann, der am Sonn
abend den Schatzkanzler bei einer Verſammlung tätlich an-

Leutnant

griff, wurde geſtern vom Polizeigericht zu zwei
Monnten Gefängnis mit Zwangsarbeit
verurteilt.

Börſen- und Handelsteil.
Die Londoner Börſe.

Aus London, 15. Juli, wird uns gemeldet: An der heutigen
Fondsbörſe lagen heimiſche Werte und Konſols matt, wobei
letztere zeitweiſe bis auf 75 zurückgingen. Amerikaner und Rio
Tintos waren feſter; Kaffirs lagen ruhig.

Die Wollauktion in London
am 15. Juli. Die Wollauktion verlief in ſtrammer Haltung bei
lebhaftem Geſchäft. Die Preiſe waren unverändert.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 15. Juli.
Weizen (Normalgew. 755 g):

Loko*) (per 1000 kg)

Mai 1913 208Oktbr. 204Dezbr. 204Roggen (Normalgew. 712 g):
Loko*) (per 1000 Kkg)

Mai 1913 172 172Juli 1874 186Septbr. 169 169
Gerſte (per 1000 Kg):

Futterg., leichte inl. 191 196
do. ſchwere 197-202

ruſſ. leichte 165 169
do. ſchwere 170 175
Hafer (Normalgew 450 g):

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 206--212

Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Amerik. mix., etw. abf., 172 178

runder 152 156weißer Natal 182 186
türk mixed 174 179

Erbſen (per 1000 kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel 170 184feine Taubenerbſen 185 199
Viktoriagerbſen

Kleine Kocherbſen S
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--28,50

Roggenmehl (per 100 kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 23.00--24.,90

do, mittel do. 200 205 Weizenkleie:
do. n T 194--199 grobe und ſeine 11.00 12.00
ruſſ. fein 2 RNoggenkleie 14.2514.75do. mittel do. lPlata gering do. 176 181 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew., 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Juli 1821 182 182
Juli 2263, 226 Septbr. 1631 363 161Septbr. 203 204 203Oktbr. 163--162 162
Oktbr. 204 2045 -203 Dezbr. 162 163 162
Dezbr. 2045 205-204 Weizenmehl (per 100 Kg):
Ro g gen (Normalgew. 712 9) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
nl. (p. 1000 &g)ab Bahn ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50gahe 2 t 182 (feinſte Marken über Notiz).

Septbr. 1685 -1677 Roggenmehl (per 100 kg):
Oktbr. 168 166 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 168 165 166 ab Bahn u, Speicher 22.70 24.80

M a i 8 (ohue Ang. d. Prov.,): Sept. 20.75, Okt. Dez.
Juli (per 1000 kg) 144 Rüböl (per 100 kg in Faß):
September 143 Oktober 65.60 Brief,Dezember 144 Dez. 66.00 Brief,

Düngemittel.
Nagdeburg, 15. Juli. Dünge- und Futtermittel.

(J. F Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 5 Lief. Herbſt 10,70
Frühjahr 1913 11,07 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
72 4 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 4 59-63 4 pr.
und 15--16 9,15--9,75 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 3 8,25 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 7 169 5 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35,
40 6,20 Kainit 12 1.20 Pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,Thomasſchlackenmehl 14—— 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl,
55-—58 2 8,50 Erdnußkuchenmehl 52-56 1 7,70 Seſamkuchen
60--54 7,70 Mohnkuchen 40--43 7,00 Rapskuchen 40
bis 43 J 6,85 Kokoskuchen 30 J 8,80 Palmkernkuchen
mehl 24--26 7,00 Maisölkuchenmehl 30--34 8,40 M.
Maizenafutter 25--30 e 8,00 A. Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl-
mühle 24--28 6,00 aromat. Schlempe 30 35 7,00
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 J und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

L. Weltmarkt. Berlin, 15. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
226,00, Sept. 203,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko179,25, Juli 176,75,
Chicago Northern I Spring, Juli 161,70, Sept. 155,55. Livervool
Red Winter Nr. 2 Juli 170.50. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 193,45. Odeſſa Ulka 9025 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,15. Buenos Aires Lieferunge-
ware Auguſt 155,10. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 182,50,
Sept. 167,75. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 116,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 182,25, Sept. 164,00., Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 144,00. Chicago mixed Juli 122,90. Buencos-
Aires Lieferungsware Auguſt 87,26.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 15. Juli von der Prreisbericht

ſtelle des D. L.„R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin rdte Daber andere rote Sorten

Magnum bonum weiße runde
Großhandelspreiſe für Frühkartoffeln in Mark für 50 kg.

Berlin: Roſen (frühe) 3,00--3,75, frühe weiße, Kaiſerkrone 3,50
bis 3,85, Oval blaue 4,00 4,25, Nieren, Paulſens Juli 3,50,4,50.
Stettin: Roſen (frühe) 3,75--4,09, frühe weiße, Kaiſerkrone 4,00-—-4,25.
Magdeburg: Frühe weiße, Kaiſerkrone 3,50 4,00, Oval blaue
4,25--4,75, Nieren, Paulſens Juli 3,25--4,00. Hamburg: Neue
lange 3,20--3,50. Altona: Neue lange 3,00--3,20. Cöln a. Rh.:
Nieren, Paulſens Jnli 3,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
fret Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Borowo Bez. Borowo Stat. Borowo 10,00 (bez.), Vutechkau
b. Reichenthal 9,25 (Käuf.)., Calbe a. S. Stat., Calbe a, S. 10,00
(bez.), Cunſow Bez. Köslin 11,50 (bez.), Grodtken Stat, Heinrichsdorf-
Ruttkowitz 18,50 (bez.), Groitzſch i. Sa. 12,00--12,50 (bez.), Jävenitz
Stat. Jävenitz 8,80 (bez.), Kambs bei Röbel Stat. Röbel i. M. 8,00
(Käuf.), Klein-Nakel b. Harmelsdorf 9,00 (bez.), Kroppenſtedt b. Halber
ſtadt 10,50 (bez.), Lippehne Kr. Soldin Stat. Lippehne 8,40 (bez.),
Meſeberg b. Granſee 9,50 (bez.), Ramten b. Röſſel 9,00 (bez.), Saliſch
10,00 (bez.), Sellin b. Köslin 8,75 (Käuf.), Schwirz i. Schl. 8,75
(Käuf.), Willenberg i. Schleſ. Stat. Willenberg 10,70 (bez.), Wormsfelde
b. Landsberg a. W. Stat. Landsberg 8,00 (bez.). Schnitzel: Samter
i. Poſen 8,50 (Verk.). D. L.R.

Magdeburg, 15. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdebarg,
netto Kaſſe. Preis 32,75 33,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 15. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,600 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritns.
Nordhauſen, 15. Juli. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 86,50-—87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 97,00 98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 15. Juli. Spiritus geſchäſtſclos, Juli 257 G.,
Juli-Auguſt 257 G., AuguſtSeptember 257 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Juli. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 15. Juli. Rüböl matt, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 15. Juli, Leinöl feſt, loko 382 Auguſt 38

September Dezember 368/,, Januar-Ltpril 34
Zucker.

W. Hamburg, 15. Juli. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juli 13,40, per Auguſt 13,47 per September 13,27 per
Oktober Dezember 11,20, per Januar-März 11,32 per Mai 11,47
Tendenz: ſtetig, neue Ernte ruhiger.

W. London, 15. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 12 ſh.
10, Wert, ſtetig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. Wert, feſt.

Kaffee.
Hambnurg, 15. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 66 G., Dezember 66 G.,
März 66 G., Mai 662 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 15. Juli. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 53.

W. Rio de Janeiro, 13. Juli.
in Rio, 25 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Juli. Baumwolle, behauptet,

loko 66,25 Pfg.
Antwerpen, 15. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juli 5,70 Käufer, April 5,65 Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 15. Juli. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig,
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Juli 6,98,

per Juli-Auguſt 6,94, per Ang.-Sept. 6,89, per Sept.Okt. 6,79, per
Okt.Nov. 6,74, per Nov.Dez. 6,70, per Dez. Jan, 6,69, per Jan.
Febr. 6,69, per Febr. -März 6,70, März-April 6,71.

Metalle.
Amſterdam, 15. Juli. Bancazinn ruhig, loko 124
London, 15. Juli. Blei, ſpan., 18 Lſlrl,, engl. 188, Lſtrl.,

Zinn 201 Lſtrl., Zink 262/, Lſtrl., Chili-Kupfer 74*/, Lſtrl,, 3 Monate
75 Lſtrl.

Glasgow, 15. Juli. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa sh. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 15. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 512 Rinder (189 Ochſen, 90 Bullen, 36 Kalben, 207 Kühe,

Kaffee. Zufuhren 7000 Sack

Upland middling

Roheiſen ſtetig.

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 340 Kälber, 604 Schafe, 2521.
Schweine zuſammen 3977 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 98--104,
II. 90-97, III. 82 89, IV. 70-81, V. A. für 50 Kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 88--91, II. 85--87, III. 81 84,
VI. 77--80, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 96--100, II. 93--98, III. 85-92, IV. 75--84, V. 64-74
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
A. Kälber: I. II. 5459, III. 46--53, IV. 38 45,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 44--46, III. 30--43, IV. V. A. für 50 kg Lebend-
gewicht, Schweine: I. 73--75, II. 74--75, III. 71-72,
IV. 68--70, V. 58--64 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 49 Rinder, davon 24 Ochſen, 5 Bullen, 7 Kühe, 4 Kalben,
2 Kälber, 103 Schafe, 91 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schafe und Schweine langſam,

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 15. Juli. Roter Winter-Weizen loko 113,

per Mai per Juli 111,, per Septbr. 103 per Dezbr. 1047/,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,65Getreidefracht nach Liverpool 1!,.

W. Chicago, 15. Juli. Weizen per Juli 101, per Sept. 96
per Dez, 988,.. Mais per Juli 73!/,, per Sept. 68, per Dez. 57

W. New-York, 15. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,59, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,75 17, 12.

W. New-York, 15. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,70, Rohe
und Brothers 10,85.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 14. Juli 1.10, 15. Juli 1. 10. Grochlitz
0.00, 0,00. Nebra Obp. 1.90, 1.84. Nebra Untp.
1.32, 1.30. Brückenp. 0.78. 0.76. Köſen 0.48, 0, 48.

Weißenfels Untp. 0.36, 0.46. Trotha 1.26, 1.26. Als-
leben 0.60, 0.60. Bernburg 0,25, 0.22, Calbe Obp.

1 44, 1.29. Calbe Utp. 0. 15, 0. 14. Grizehne 0.05, 0.04.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels-
teil: i. V.: Max Ebeling für Provinz und Allgemeines: i. V.:
Heinrich Mieſchuer: für Oertliches: Heinrich Mieſchner:
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u. Iudustrie Grger Piſtale Haſie a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren

e



91.00B dine gar
91.90b 8d Ost

96 20660 do. XXVI(14) a
do. XV XV

do. XXdo. b. 08

256 Prrä

do. Vuk.

T

r

79 e ferrocarrils

Souihßae. 55

100.40B 81.lovisS.Ff

46.00v Stil ovisSWet
102 9006Fohuant. 6.4
92.106 2 unt. 14

r

86.2566

97 70
98 000

s do ſo. i u. i
do. V uo III 97.50b f. An f. 5

99.756 A. 6. f. Mont
96.80b6 Adler Cem.
98.30B MIg0. Kl. ab2

T. 3 klekt.v.

do. XXVlu.21 d

Mplerd HBm8
Aschaffb P. 2

97.00 vorm. k.
91.0066 er. Brauok.
97. 10b0 Elekt. W.

97.90 b. un 1908

99.2006 ßochum.

75.25B o. HopkrV. 43

85.756 00. do. 46

97.0066 o. 8. 2
97 00b6 t. Kabelw. 3
97 50 t Wassrw.2
98 00b t. Kaiser G
99.00b6 Donners mich

38 000 o. n. 06

99 2500 kisnhSiesia

110 750 WMeku.1

el. ieht a ka

95 00v0 eng
do.

97.40b0Flasb. Schttb
97.5000frist. Rossm
97.80bGGelsenk. Bgw

GgMar. Bgws

z geo. 3
Ges. f. l. Vnt

006 do.
88 206616.-aufsnd. 3
89 70b6 Gr. Berl. Str 3

d0.
97 25b0 d Belleall8

3 Hasp. kisw. 3

97. 1066 JessenkKali 2

97. 10b6Kaliw. Aschr

97.20b6Kattow.
97 40bBKönigwilh. 2
97 5000 do. r. 10 2

90.
97.306 l. Eyekst. 5

97.8000 o Gr.
Ldw. Löwe&

98 60b6wnbriSeh2

39 00b6Mölh. brgd. 2

120 500 Nrod kisw. 9
h

S

ſo ſ. a I. T.nie z ſo. un
S Turl6 1. da. c 1.3.9. III
Disch. fäs. a. Maats-Pap. e ſuemgeſ

Maſor 98.90b do. do. Ob 4der Sonſa T an 90606 90. 90. 08 a
do. I. I5 d 4 100.208 ind do. of -0bl. a 4do. 1.5. 164 4 100.20B Wöihe do. 400fr.- ire.
Ot.Rohs. An v 4 üog. Golärt a 4do. 60. 3 do. do. Kleino a 4do. do. v 3 80.0B 4. i6ör do. Kronenrtot. Sehuiag. a do. 1906 do. kleines 4Pr. St. Schateſ a 186 ſörnd 99/01 v do St.ſnt. ſo e 4
do. 14. 15(4 4 B o. 1896/98 v do. do. i697 a 3
do. ſ.5. ja öftend. g. 15 b do. los fro.

r ken z Posen 00,/05 a do örndentö e 4
e e

do. Staff. c poisdam 92) a ß t. 4Bad StbA a ßostook 03 4 vo ſöoo 4do. do. o sehöod. da n a mBayerAnl. Se do. 04 We 100 5o. do. 3 79.0066 do. 96 a. e
Brosch. lSchſ 8 99.800 do. 9 jgog a
do. 69 ö3 a s 900do. a ne r irrtetdo. Thoro00u d 98300 irre ſee,do. 96 Wiosb79/83 v 3 95.606 v 9 25.28 4ne e lernen 55 80 ehe eo. 14 o deutsche Pfane 3 Stockh. g. A e 4

do XXiilo. 16 100 do Berlin. Pföb. a 5 117. Venot. 30l. -fre.
do XxiVo.2 c do. o. a 4X106. 106 Wien CommA a 5
hamdg Siß, do. do. a 4 104500 do. lavest. Aal 4

S le u t er oe. d a a 68766 ch gusroläi eeken a 4 100 200

hesson 09 tetb. Posoo a 93 500 p. K. 4do. 93/09 s 40bur- v. Neum. a 3 Jötl.Krvob. W 4
o. alte a 31 99.000 Kopenh. r. a 4do. 96 03 05) v z 306 dlüd. St. 06 e do. Komm. D. d s 33 e. See

do. do. 99 a 8 do. o. d 9200 r brg d 4do. do. 95 d landseh. C a 4 88. 10 betr. 86 fre
Mekl.kbseho a do. do. a 3 oslKöiſddo. do. 90/94 a do. do. a 8 727396 00. K.-Obl. a 4d. St. 03 a Ostprouss, a 4 22.20 o. Vatri. Sph c z
do. do. v. 00 c do. a 31 7 Poin. Pinod. a
Sachs 6.8t a do. a 33 e Paar 25Sachs Stsri v 8 80.2eb6 fepereeh 5 e ort a

rer ſefe o. ePreuöſsch. Rentenbriefe do. a 79.200 40. 1902/08 a

re do. nevſd. a 4 99.256 v 4Hessonass, d 87 z l ein
TWun 7 Posenscho a 4 101.006 o. 80. C. Ia 4u r a do. Xſ-xVia] x 91v 50806 o. ln da 56.250 ſtsendahnofen. d do. lit. a 3 80.506 T erv do ca 31 80.800 ſörnsehw la 1

Poseosche a gächsische. a 35 89 506 Crefelder 4
do. v do. a 50.000 ſtotin-lüd.Proussische d do. neue a 4 98.250 Frkf. Güterb.

95, v Sohles. aſtſo a 34 halb. -Blank.)
Rheio. Wostf. d do. d. l. Ala 4 Halſe-Hettst. 4

do. v do. do. do. a 34 Kgsd. Cranz. 4Säcohsische c do. do. L. Ala 8 Uegnit Rawl 4
do. do. do. I Ga 3 83250 ob -ßöeh. 7

Schlesische c do. do. I. Da 3 80.300 S Fr. Wiln 4
do. v Sehl.klst. a 4 Miederlaus. 4Sohloew hlet el G do. do a Mord Wern. 4
do. v Westf. e 4 Foin liodnw. 40ſdb. st. Krd. a do. do. a 3 Iseh. Finstw.
19224 do. II. folge a 4 Mwesig Tep

do. do. v Westpr. rit. ha 4 Buschiherdr ISachs Aſt Co v G do. a Grak. Agrm.)7 5
do. Cobg. Land do. 84 91.906 Nemberg.Cz. e 7
do. Weimldk e 30.106 do. a Oost. Staats I 6
Berg. Ark. a do. i a Orient. Eisb.) I 7Magadb. Witth 83 5006 o. geould. a 98.25b6 ad Oednd. I 13

ßrad.Pru2 d o do. do. a Söcdöst. (Ib.) I 0
do. do. a do. do. a Arad u. Czan I 5Hann. Prv. x e II. L. XIIXIHI 00. Pr. A. 1 6
do. VI V d do. AV X a st. -Rontd. TOstpr. Pr. Ob a do. a Anatol. 60 I 5do. do. a do. k. Ob. V a Baltim. Ohio 7 6

Pom. Pr. VI x d do. do. la Ganad. Pac.7 93do. d r bw.bf. a Mericiona 1 5do. d do. do. X S Mittelmeer 1 z
Posen Pr. An a 96.75b6 90. Krab. XX a 92.756 Pera I 6
do. do. a 3 do. do. XXV v Lux. Pr. Henri I 64
do. do. a Deutsch Schantung 6er v 99 25b0 geg. 70 w. 35. 250 West Siril. 31
o. 8ad. Pr. A. 67)III Brschw20 T Massen u. e
G. Kxwſa Cöln Pr. a ſachedoAxIV- Xxiä v 000 and. so i. 3 o r ido, III 86 25B Moin. 761d. I 0. P I 82do. IXX X a 3 83 006 dent 40fl 2
Woestf. Pr. in d 600 5.0staf. ehy a Zoo 747*
do. v 4 995010efaf Eieb reram 330 M. Fonds u. Plandbrſeſe ſo 17
g. la 006 e h. M tie 8. 6Westor. Prv. d 99.60hB90. an Gid07 Slekt Hochb. 53

do. Anl. v. 87) a Erfurt. el. Str.Stadi. Kreſs- c. do. 1909 e ör. ßori Sir
Aoklamkr n do ad 000P a do. Gass. Str. O
Klv. d W. Tit d ion.4000M 98 80bB Hamb. Strssb

r do aus. 00l d n Jdo. G88.6.97) 86.60bBMagdeb. Str. 1Iach. 99 Je 4 96 406 80snisch An a Marienb. Bund 1
Atona u 3 ßuen dir. Ob d Meel. Str.do. O v. d 4 do. 1910 d 90 25b6Niederwaldddo auewi9 a do. a 226 osener Str.
kugsburg on Zug St. Am a Slettin. Sirb. 7
Barmwen 07 b 47 ChiſeAM. 191 a o. V.-A.)do. 09 b 4 do. v. 1906 d Södd. Eiseond 4

c c Chin. Anl.v9b a er. fis b. VAerlin a do. v. 96 d ßdo. 76/78 a 3 do. Hukuang c Sehſtfanris
do. 82/98 v 39 94 80v0 Tients P. a Mrgo, bampf.
do. 1904 d 39 94 So w. 90 Berlin. Uoycd 7do. St 8 n. 19 a 4 kgypt. Anleih e D. Austr. Dof. J
do. 99.04,06 a 3 on st. kis. md. Am Po
Bioſefeſd. d 4 froib. 15fri Hansa Ompt.
Bonn 96 a 3 Greoh. Monop a 54.2500 openb, Dopf.)
Go. 01/08) a 88 94 50b6 do. 81/844 Nordd. Lloyd
ßrandenb of a do Pir. 400) i Je Dot. CoBreslau 91 v z do s Goldr. d 1. 4 V. klbesaale JBrombergö2 d lap. o. 1.7 a 48 94.7860 Er. Prſorſſoſs-
Burg unk. 101 a 4 00. a 4 88 25b0 r
Cassel1901 d 34 ltalien. Rent. a 3 aſd bin 84
Charb so o MarokkostA 6 5 do. 1895,05
do. O7 vk. T 4 Mex.A70000 5 do. 1909 4
420. do. 200 u Hell früh a 4do. 85 v. 89 38 do. 42000 4 NordhWernt 4
do 98.89.02 v do. 21000 Isehov ins d 3Cöln 00 4 Oest. Goldr. d 4 göhn ſrobö 7vo 08 k. a 4 do. Kronenriſ e Vold et al 4
do. 94/03 v 3 do. sinh.kv.ß a 4 u rin 4Cret. do a do. Sib.-hot d 4.2 90.50 hat 44
danrig. a 3 o Papſt 4.2 urünlaldarwsio7 jo. ö0r lose e 4 deteesſal 4
ot. Wiſmerse d 4 do. ö4r loseſ re erdortmuns u Fort gi.-A.iſa s redo 190 do. in. Sper. fre. et iOresd. 1900 4 ßadag.ool tdo. 1905 d 38 Roman 03 W
Oüsseldrt99 u 4 98.200 do. 89 a 4
00. 68 03 v 33 do. 90 a 4 ODuxbod. Gold aODoisburg 99 a 4 do. al 4 do. Sifber a 4do. 1902 a 33 do. 94l a 4 Kasch. O. la 4

Eldorfeld 99 a 4 do. 96 e 4 do. Silb. 89
kidiog 19i fall 4 do am. 98 e 4 91.750 m Groett e 4
m 4 do an 92.4060 r ratdo. 1905
Essen 79/0 v 3 do. 1908 d 4 ßaabOedd. G d 3
Frankfurt e 38 do. i910 e 4 91 25609ödöet (d. a 2.6

do. 1907 4 uss. k. A. 80 e 4 do. Obligat. a 5
froſdgis. och 4 do Coldrent. a 5 do. Serie El el 4fofda 1907 a 4 do Goſd A. 89 Ung. Cokald. a 4
Giessen 09 a 498.406 7 do. 94 34 do. do.
Görſitz 1900 d 4 o. do. 96 3 bomd ado. d 3x 90.106 o. Eisb. A. Nau .000 Kursk Ch. A. a 4
Halderst. 97 v 32 89.300 do. do. 0214 4 90.60b6 do. von 1889 d 4
Hagen. 1908 d 498506 60. do. 05 4 4t00 60b6 Mosk. dar. Aſd 4
Haſie 00/05) v 4 do. Staatsrt. al 4 do. -Kursk el 4
do. 86/92) v 3 do. Pr. A. 64 a 5 do. -Swol e 4

Hannover 95 a 9 do, do. 66 c 5 NMeolai -Obl. e 4Heidelbrgos d 3 do. Bodenkr. a 5 e en Orel-Gr. 89 d 4
Karlsruhe kul b 4 98 690 e. konv. Od. a 3,6) 88. 00b0 Söd Westd 4

3x 89 30B SaoPaulok. a 5 Transkauk 3
389.606 do. Gold 06 a 5 101.80b ſosſow- Wor 4
3x 82.006 8ehwosth8 3 Kursk- Kiew 7
496.200 8ecb. am495 a 4 85.400 od. fabr a
4 96.400 do. Gold 4 91.5060 Moskau Kas. a 45

4 Siames. An e 4 do. 4e Tärk. Adm An e 4 82.0066] Mosek. Kiew

göö a do. Sagd-An do. 4vo 02 v. la (o. 4 63.260 do. G]aganl d

S

s88 h

e

S

es ss

c

S

e

ess
aegergeh

der ſnourſ. Fereſſsen.

ypothekar. so
M Mant. Ton

97.006 O. Mied. Tel. 6

97.00b6Ueberlörtr.2

do. do. 08 V
do. Lok. u. St.

Anhkhi 1912

do. unk.1912

do. unk.1911

do. G Kaisrh
do. vunk.1912

bismarckh. 8

Brsch. Koh
Bresl. Wgg. 3

Brownboveri
Buder. kis. 3

Burb. Gwks.
CalmooAsbö
Charl. Cero. 3
ChfabWeil.2

do.

O. Vebrs El.3
Dt. Bierbr. 8
ODt.Eisd. B. 2

Dorstf.Gew2
Ortm.Vn 10
do. u. 14 103

dsslo0s bis
Eintr. Tiefb. 3

Elbrf. Papf. 2
Elkt. Hochb. 5

do. uk. 23
0 o.

klekt Södw.2

do. do. 2

kl. Lief. Gs.5
Elektroch. W.

Germ. sehfte

HmdAm. Poktf

v

Hatim. M. 3

HenekWlfd. 5
Herqe Ver. 8

Hidernia
Hirschb. L. 3
Höchstfbw. 3
Hörd. brgw. 8
Höseh Sthlw
HohenfGws 3

Hästen. Gwks
lsebergd. 2

KabMarien 5

er
Kruop-Obli

do. 190
lahm. &C0. 3
laurahötte

Leonh. Brk. 3

AgdbBbaub. 3
Mannesmr. 5
M-fBrever 5
And4schw 3
Mix Genest

M.Boden46 2

Co. do.
M. PhotogG.2

Miodriaus K2

n Uloyd

96.000 00. all 5 a
98.00bGlRomd. hött, a

do. 96/98 3
68.5066Alsen P.-C. 2

Akalißomb3

CölnGas ufg3
97.00b6 on Wass. 3
97.50b6refeld Str. 8
97 er Danneod. 3
97 60 be Gas 5
97.80b6 t. Cux. Bgw.

n

2

Roichksb. Anl.

Rhein Bk.adg

c

5b0 Germania

eilt a

Ornst. Kopp3 e
Patrenhbr. 3) v

Saverdrey 3
Schalk. Gr99
Sehl Kleindg
Sohuok. &0

gZehwith Br.

Soodecks.2

Siem.Halska d
Siem Sohokga a
Simon(oll. 5 a

Stott6rooc S a
do. Strassb 3 a
Stoew.Nhm 2 a
Tanger md. 3 d
Tolephberl 2 a

Teuton. Misb
Thalekienh 2
Fhiedorh. G
Thiel Woekl?

e
Ver. Dmpft.

Vkisd. u. 2
Woestd. kisb2
do. kisenw. 2
WoestfOraht3

WetlVrortb 3
Wilhelmsh. 3
Zech. Xriob 3

Zeit. Mseh 3
Zollstwidh.2
Zoolog. Gart.

do.

Bor liner Börse, 15, un 1912 7 z.i Goloſbl.: 3.20.

Serlin. Sankdiskont 4

906 enging. Rft
Horkul.Cass.

Grangesdrg.
Haidar P. ff.
Mapht Gold4A.

0 o.

Stoavaßm. 5
Victor Falſs

FranBk. f. Thörag.
Barm. Bankv.

do. Kreditok.
Berg. Mark.
Br. Mand. Gs.

do. Hypoth. B.
do. Kassenv.
do. Maklerv.
8 a8. Bk. f. D.

Braunechw

BrslDisk abg
Chemo. Bokv.

OrdVNeviges
Otrib.fkisdw
Coburg. Kred

Com. u. Diskß
Dan. U ndm. B.

Dantig.Prvtb
Darmst. Mk.
Dessau. Ldb.

Dt.-Asſat. Bk.
t. Ansiedlb.
Deutsche Bk.
do. Effekt. B.
do. hypoth. b.

do. Nation B.
do. Palàgt. B.

do. Uebors.B
Disk.-Komm.
Dresdnot B.
Elderf. Bokv.
kssen. Bank

do. Kredit
Gotha Grdkr.
do. Privatbk.
Hamd. Hyp. B.

Hannov. Bank

Hildesh. Bk.
immb. Vorkd.

Kieler Bank
Königsbd. V. B.

Landbank
leipt. Crd. A.
Lüb, Comm. B.
Luxemb. Int 6

Magdoeb. B. V.
Macrkischeb.

Meeklb. 8.40

do. Hypoth. B.
Meining. do.
Mitteld. Bodk

do. Kroeoitd.
do. Privatb.
Mittelrh. B.
Mäfh. a. R. B.
Mat.-Bak.f. D.

Mrdd. Grdkrb

Oldbsp. ul h
Osnadr. Bank
Ostbd.f.H.u. G.

Petersb. Oisk

do. int. H.-6.
Pfältischeb.
Potsd. Kr.-6.
Preuss. BäKr
do. Otr. Bd. Kr

do. Hyp. A.-B.
do. Leihhaus
do. Pfabr.-B.

do. Krd. B.
Rh. Wstt Bokr

do. Disk.
Rigaerkomm
Rostock. Bk.
Russ, B. f. a.
Saohs. Bank
do. Bd. Kr.-A.

Schaaffh Bkv
Schles. Bkv.
do. Bd. Kr.-A.

Sehwrabéipb
do. landb. 40

Sibir. Holsb.
Siegener k.
Südd. Bodkr.
do. Dis Ges.
Ver. bHdg. 80
Warseh. Co

Wstd. Bdkr.A

WstfliopVr
Wien. Bankv.

G do. Eſekt.-6.
do. Häuserb.

à NMomin. -ind.

c e

J

Mumetz Fr.

G zaſeks Mseh.
u

117. v öri. ob Msech

w. Cichor.f.
b o. kispalasi

G do. MöhlenS

S do. 9o. V.A,

e

123. ä Zernd. Msoh.

d Zorrelios Bw
u

e n

S

o
rer

C

2

Cid ſtOisch. Ans 8.

Landb. Obl. 3

S

lndustrie- Aktien

Gerſiner Grauereien
4Br. Kindl-Br.

do. St. P.
Br. Voionsbe
B0ck. v. u. n.
Böhm. Brauh.

BolleWb. abg
Otsch. Biorb.
k. Eagolhrot.

friedrichsh.
Gobhardt

Hisedein
Königstadt
Landré Wesb
Löwnb. H. Sch

Mönehbrauh
Patzenhofer
Pfefferderg
Schöned Sch

e

Spandauor
Schultheiss

Vietoria 0Ausw.
Booh. Vietor.
Brauh. Mürnb

Briegerst.Br
Dantiger00b0 Dorimagder

do. Vaſons
Ortm. Vietor.
Düss!d Adler

ODäss Höfolb.,

2100. 106 Frankf. en

Hofsten
or Pos.

lsonbeck& C.

O e

168 500 do. Tonröhr.
b

ED

Kiol. Schlo

Königb. Boe

Oppeigor

T pavishöhe

Sohötſorhof

Er

e

e

Schwaben br010 nam Frost
Singer 12 217.0066 Ecehkert M.-f
vTucherschel 7 14 255 0066 gost. Salin.
Vensd Artern O 6 99.09b Eſntr acht Brk
Wieköl. Kö 7 139.00b6kieg. Volbert
Wiesd. Kron. O O 34.506 Eisnhb. Siſes.
Aaoh. r T S 107.000 Eisonw. Kraft
Accum. -fab. 29.506 do. Meyerjrc
A. G. t Anilinf 1
do. f. ßauaustf 1

do. fbörst. In
do. f. Mot.lnd.

do. f. Pappenf
do. f. Verkrsw

Adſer Com. v I
Adlerhötte J
Adlerwerke
Admiraſsg. 8

do. V.-A
Mexanderwk
AfldGroo. Pp
Algberl Omn

Msen, Prtl. Z.

Ammendorf
AmtsgPank b

Angto Contini Kohl.
o.

Ankrw. ſigsib
Annab. Stag.

Annen. Gusst
AplerdBergd
Archimedes

Arendrg. bgb

Arnsdort Pap
Aschaffob P

Bad. Anilintf
Baer &8t. Met

Balcke, Toll.
ßamd. Mält.
Bartr&C0. Sp

Bas alt Akt. G.
6au Kais st. 0

Baul. Seestr.
Bv. Woissens

Bayr. Cellul. I
do. Hartstein I
Bazar Genss.

Bedbrg. Wlhw I
a onber dJ.F.0
G sonoix oſzb

9 is2 400 Berg Evokin
78144.0066 u. Berger9 130 ßorg. W

Borgm.klekt.

do. Cementb.

do. Elokt. W

do. do.
do. Gud. Hutf.
do. Hlz-Cmpt
do. Ht. Kaisrh

do. dutespvA

do. Maschin.

do. Torr. v. 8.

G Zzoerth. Sehr

Zeton u. Mon.

Zielef. Msch. O
Wo)giog, Meta 7

Zismarechtt 7
O. Blumwe &8

Boohum. b

do. Cussstahl 7
Bod. G. Berl. N.

do HehbschA
Böhler C0.
Borsigwalde

Bösperd. W
Braunk. u. Br.
Braschw. Khl.

do. Pr. A.
do. dute

Brodow. Zekt.

Breitend. m
Bromer Gas I
do. Linoleum
do. Wolikäm.
Bresl. Spritf.
Brown Bovoerl

Bruchsal M
Buderus kis.
Buseh Opt.

Busch Wg. VA

Zutrke Not
Carol. d. Off
Carlshötte
Gart. Loschu

do. do.
Cassel fedst
Oharl. Wass.
Charlotten h.

Buckau.
0o. St. P.

S Goelsonk.
Z 6Griesh. kl.
S Srünau
Sr. Heyden
S Hönning.
S Milch
Sraniend.

Woeiler

Abert
Chemn. Werk
CölgerbgwV.
do. Gas u. E.

Cöln Mösen
G Concorgſia 6.

Ot. Atl. Teleg.
do. Babcock

84.25h6 do. n
198.50b6 do. Licht u. K

e

e

c e
z R. Frister

122 90b0ffrist. Rssm
e

183.50b6Qaggénau.
517.25b6Gasm. Deut
440.C0b Geh. &0. Sp.

234 50bB Gebh& König
108. 1066]6eisw. Eisen

158 5066
1607.506

42.0006Georgs-Mar.
92.006

800.00B

45. 50bBGevlsb. H. Off
57.4006 GieselPrtl. C.

289.6666 a. Spinn
76.00b6 do. Wollw.

183 756661as Schalke

48. 00b6Gb. Goodhart
193. 1060 Gr. Eisenb.
102.70b6 do. Masehin.
235.75b6 Gothaer W

73.256B Gritaner M.

Gr Strol.Com

3Gutmann M.

261.0066Haſſesche M.
5606 Hamb. El. W.

do. Waggonf.
63 0006Harb. Wienb.

2 21.400v6 o. Bröckenb

97.000R Harpen. Bgb.

183.00b0 Hartmann M.

201.0000 asperkisen

421.5066
131.75bGHerdrand W.

5.00bGHilgers Vert.
65 00b6ipert Arm.

jtirseh Kupf.

243.75h0Höschk. u. St.
189.0066 Hoffmann St.

227.6 hre Motor
176.09b6]Hotelbetr. Gs

275.00bGHumboſdtMa
160.0066HumboldtMö

e. e. e

66. 756Bint. Baug. St

46.00b6 WocTahr K.

50
140.00b6 Kahla Port.

00b Kaiser -Koll.

70.506 Kattowitz. 8

00 b Keyling &Th.
50bGKirehner& C.

o

m

do. in. Rixd.
do. Spoſsew.

40. egee
teinzg

S

e

S S

S e. e

fFriedrichhll.

froobdoln Zek

Gelsenk. Bw.
do. Gusssthl.
Gonsch.& Co

do. Vorr. M.
G. uf.Renner
Germania
Gerrosh. Gls.
Goes. f. ol.Unt.

Gildemst. W
Girmes &0C0.

Gladend. Bild

Glaurig. Dek.

Glückauf VA,

Gréeppio.
Grevondr. W.

Gundl. Bielet

Guttsmann M

Habrm o
Hackethal
Hagen. Guss.

Hammersen

Handlg. f. Gr.
st. Belleali.
Hannor. Bau
do. Immodil.
do. Maschio.

Hark. Bw. StP

do. St. Pr.

Hartung Gus.
HarzerwWk Aß

Hedwigshött
teilmannim.
Heinlehm. W
Heinrichsh C

Held&froek.
Hemmor Cm.

Hecmanomhl
Hildedrnd M.

Hiodr Auffrm

Hirsehbg. d
Höchst. Fow.

Hohbenlohe W

do. V.-A
Hotel Disch.
HöxtGodlhv4
Hudertusbrk

Ldw. hupfeld
Hutsohenr. P.

Hötteoh. Sp.

Iisebergbau

John Sohrost
Jödel kisbsg

Kali Asehrsl.
Kalker Wrkr.
Kaplerseh.

Keuia Eison

S S z

t a u S

c t c erregt

a 250 Kronpr. Wet.

l .7566b. Krüg. &0.
3 t 750 Kunt Troibr.

111.000 Kupfw Diseh
123.506 Köppoerd. 48.

24.50b [Kyffhäusorh.
122.50660Lahmeyerk.
z 5066Lauehhamm.

b Laurahöttee Loipt Gummi
129.000 do. Pian. Zim.
160.00b do. Wrkagm.
166.00B Leonh. Brok.

sop. Grube
16.00b0 Leopoſdsh.

138.00b do. 5 Pr. l.
107.506 Uindes kism.
76 C. Lindstr

50b G Lingel schuh

l

S

110.00b6] do. Vorz.-A.

179.00 h. Löwe Co.

r

-MerkurWlw

do Westend

00b6 Nitritfabrik

31d0. Spritwk.

do. Trik.-Wb.

0Ostelb. Sprtu

F. 7 h Jpoto: 4. i

Kruschwitt

Linke Hoffm.

e
Lombardrinsfu i ſi v Priva 3

Machör. verb.

0 ſ148.50 sehen S.

121.2506 sh. a St.

212. r e

3268.006Spinn &8. a
102.75b0)Spino. Rena.
326 7506) SpritbankA0

115.256 8iadtberg. H.

Co

Marie ks. Bg.

Marieohkotr
Mark Pr. C.
MäarkWstfBu
Art u. Kählh
M.-Fb. Baum
do. Brouor
do. Buckau
do. Kappe
do. Arm8Strub

MehWöb lind

do. Sorau
do. Tittau

Meggen. w.

Dr. P, Meyer
Milow. Eisnw.
Mix Genest
Ahle. Röniog
Mölh. Bergw.
MöllerGumm

do. Speisef.

Nähm. Koch
Naphta Prod.
Neptun Sehff

Neu-Grunew.

NMeuebsod. A6.

do. Phot. Ges.
Miedert. Kohl
Nädschl. El. W.

Mienb. Eis ab

Nordd. Eisw.
do. do. V. A.
do. Gummi
do. dutesp

do. do. C. 8.
do.

do. Steingut

do. Wollkäm.
MArab. Herk. W
Obsehl. E. B.
do. Eisenind.
do. Kokswrk.
do. Prt. Cem.
Odn Hartst.
Oeking d

306lfGrGera
30hles Tinkw.

Oſdb. kish. ku

Oppeln. Cem.

Orenst. Kp.
Osnab. Kupf.

Otavi Minen
Ottens Eison
Pant.Gdseh

C

o O

u

157.0006Pongs Sp. uV
16.2506 P. Wirth

45.506 Portac. 8rem
170. 0066 Presssp Untr

146. 2506Rasquin
104. 1066 ehe Walter
121.25b6Ravensb. Sp.
114.000 ßeicheltMet.

ßeisholz Pp.127. 10h6 ßoiss& Mart.

160.50B do. Chamotte
142 506 do. Gerbstoff
222.00 do. Mot, V. A.

95 50bB do. Möbist. V

210.25b6 do. Mass. B
131.606 o. Spiegelg!165.250 o. Suſet

e42.0066 do. Weotf. Cem

322 75000 do. dust
161.256 do. do. K als 25b0 do. do. t

2.00bBRheyot, s

185.50b6 ar. Richter
103.5066 Riebeck Mtu

e

157. Co ßolandshött.

i0o e ßuss. Aigkio

Sangoerh.

S

o. V.b et
Sehimmel W.

Passage AbV
Paukseh M.

Roddergrub.

ßütgers Wk.
Sacehsböh 0
do. Gusssthl.

do. Kartona
do. Kammg.
do. Thr. Pri
do Wobst. F.
Sal. Salzung.

Sarotü

Sauerbrey
Saxonia Com
W

0

Sohles. Tink
do. Ceſlulose

4.00b0) 8tahl &Nölkee

67.70bB ne
511.50b6 8toewer ihm

125 06668600. mm

98.1066 Tafelglas
123 30d Focklenborg
104.50B o. Berliner 7 8
140.006 Teitow- an. fre. 39.50B
60 2560 T emplh. feld 7 107.256

124.50bBTorra Akt. G. 610 110.7560
539.75 Tr. Grossch.7 0

295 00 ſ. do. ört ſre. 96.608
165.096 n. M. Schönh

S o

11. do Föſſfd. flöha

170.10 c Unionbaug.
9 535 do. chom. fb.

e r e e S

en

161. do do. etw. in.

4119.506 o. Nickelw.

2190.006 90. 2yp. uWss
73.106 V ſeotoriafahr

266 2580 oget Tel. Dr.
92.75B Vogt). Masch

do. V. A.120506 do. Töllfb.

11 0006) Voigt.
50.756 Vorwarts

160.90b Vorwohl. P. C.
21.0006 anderer

127. 1 ab Warstein. Gr.
167.7500 W Gelseok
15. 12 Aug. Wogli

e Wogderoih.

do. V.120 00bG L. WosselPra

e h e eher er

S S

I 0 83.006

m

J C r 2

o

a W S8n c

Wechselkurse

4 169 456
430.75B
5 112.35b

vistal 320.480B
320.4560

3 M. 320316
14 T.) 49 76.70B
vista --4.1975B
vista] 81.1256

e c 8

C T

ſo. Sſher, danſmoſed

do. Elkt. u Gas

do. do.
d

O S s

do. l. Kemst 9

do. Prtl. em.
SchltSchulte 7h Sohneidot

62.506lsehöil. t

en

2

See ne p. re 20.456
Stücke

e Banknoten T. 20.4750

9116 2566 frant. Bankn. 100fr.) 81. 10b

142.0066 deren Banknot.) 81.206

136.5960 00st. Noten 100 Kr.) 85.00hb
48.106 Russ. NMoten 100 R. 216.30h

Tel. AA

eas u V o

I IIIIIIE
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